
 

 

 
 
 
 
 
 Elke Becker, 51 Jahre 
 

 Wohnhaft in Rosenheim 
 
 Lohn- und Finanzbuchhalterin 
 
  
 
 
 
 
 
Ich kandidiere, weil ich Kirche vor Ort aktiv mitgestalten möchte und es mir wichtig ist, 
 
die Gemeinschaft in unserem Ort zu erhalten. 
 
 
 
 
 
In der Zusammenarbeit im Rat ist mir wichtig gemeinsam etwas zu bewegen, sowie ein 
 
gutes und respektvolles Miteinander. 
 
 
 
 
 
Einbringen möchte ich meine langjährige Erfahrung in der Arbeit des Pfarrgemeindes- 
 
bzw. Pfarreienrates. 
 
 
 
 
Als aktives Mitglied und Vorstandsmitglied engagiere ich mich besonders für unseren 
 
Kirchenchor Cäcilia Rosenheim der in Chorgemeinschaft mit dem Kirchenchor 
 
Cäcilia Elkenroth zusammenarbeitet, sowie für den FV St. Jakobus d.Ä. e.V. Rosenheim. 
  



 

 

 
 
 
 
 
 Matthias Bethke, 60 Jahre, 
 

 verheiratet, zwei erwachsene Kinder 
 
 Wohnhaft in Rosenheim 
 
 Maschinenbautechniker 
 
 
 
 
 
Ich möchte aktiv zur Gestaltung unserer Pfarrgemeinde beitragen und meine 
 
Fähigkeiten für die Gemeinschaft einbringen. So können wir auf gesellschaftliche 
 
Veränderungen konstruktiv reagieren. 
 
 
 
Respektvoller Umgang, das Ernstnehmen unterschiedlicher Meinungen und gemein- 
 
same Entscheidungen. Absprachen einhalten, Aufgaben verantwortungsvoll über- 
 
nehmen und bereit sein, neue Wege zu gehen sowie Bewährtes weiterzuentwickeln. 
 
 
 
Ich höre zu, vereine verschiedene Sichtweisen und übernehme Verantwortung. Im 
 
Team arbeite ich engagiert, lösungsorientiert und möchte meine Fähigkeiten zur 
 
Mitgestaltung der Pfarrgemeinde einsetzen. 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
 
 Günter Dickhausen, 68 Jahre, 
 

 verheiratet 
 
 Wohnhaft in Malberg 
 
 Pensionär 
 
 
 
 
 
Besonnene Arbeiten und Aufgaben weiterführen, trotz neuer Herausforderungen. 
 
 
 
 
 
 
 
Konstruktive Sacharbeit zum Wohl der Gemeinde. 
 
 
 
 
 
 
 
Langjährige Erfahrung in Ratsarbeit. 
 
 
 
 
 
 
Erhalt und Unterhalt unserer Kirchen und allem, was dazu gehört. 
 
 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
 
 Katharina Diekert, 35 Jahre, 
 

 verheiratet 
 
 Wohnhaft in Malberg 
 
 Studienrätin 
 
 
 
 
 
Ich möchte mich aktiv in die Gestaltung des kirchlichen Lebens einbringen. Besonders 
 
am Herzen liegen mir die Kinder und Jugendliche in unserer Pfarrei und die Frage, wie 
 
Kirche für sie lebendig, einladend und zeitgemäß erfahrbar sein kann. 
 
 
 
Mir ist ein oƯenes, gemeinschaftliches und wertschätzendes Arbeiten im Team sehr 
 
wichtig. Gute Zusammenarbeit bedeutet für mich, einander zuzuhören, unter- 
 
schiedliche Meinungen ernst zu nehmen und gem. tragfähige Lösungen zu finden. 
 
 
 
Ich bringe Motivation, Engagement und Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit mit. Gerne 
 
bringe ich neue Ideen ein und beteilige mich an deren Planungen sowie deren 
 
Umsetzung. 
 
 
Kinder und Jugendliche in unserer Pfarrei sowie für altersgerechte und ansprechende 
 
Gottesdienst- und Begegnungsformate. 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
 
 Gabriele Eckel, 68 Jahre 
 

 Wohnhaft in Gebhardshain 
 
 Erzieherin, Küsterin 
 
  
 
 
 
 
 
Ich möchte unsere wertvollen Traditionen helfen zu bewahren, aber auch Ziele in der 
 
Zukunft erkennen. 
 
 
 
 
 
Es ist mir wichtig, dass wir wie in einer christlichen Familie oƯen und fair miteinander 
 
umgehen. Ebenso ist es wichtig, dass wir uns auf die Botschaft unserer neuen 
 
Pfarrpatronen einlassen. 
 
 
 
Ich habe Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. In der Arbeit würde 
 
ich mich gerne engagieren. 
 
 
 
 
Kinder, Jugendliche, aber auch für unsere treuen Senioren. 
 
 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
 
 Placido Grigoli, 48 Jahre, 
 

 Verheiratet und Vater von drei Kindern 
 
 Wohnhaft in Gebhardshain 
 
 Betriebswirt 
 
 
 
 
 
Ich möchte mithelfen Kirche zukunftsfähig zu gestalten und an positiven 
 
Entscheidungen für die Bedürfnisse der Gemeinde mitzuwirken. 
 
Dabei ist mir eine Orientierung am Evangelium sehr wichtig. 
 
 
 
Einen konstruktiven Austausch im Rat, um eine transparente, glaubwürdige Arbeit für  
 
die Gemeinde zu leisten. Der Rat sollte einen repräsentativen Querschnitt der  
 
Gemeinde bilden, um alle Facetten von Leben und Glauben einzubeziehen. 
 
 
 
Ich bin oƯen für unterschiedliche Ansichten und fördere den Austausch im Team. 
 
Kirche und Glaube sollten zeitgemäß gedacht und vermittelt werden. Eine gute  
 
Kommunikation mit der Gemeinde ist mir wichtig, um alle mit einzubeziehen. 
 
 
Ich setze mich für eine junge, moderne Kirche ein, die das Evangelium und die 
 
Traditionen bewahrt. Mein Engagement richtet sich auf die Kirche von morgen, die alle 
 
Generationen anspricht und greifbar bleibt. 
  



 

 

 
 
 
 
 
 Monika HoƯmann, 64 Jahre 
 

 Wohnhaft in Gebhardshain 
 
 Rentnerin 
 
  
 
 
 
 
 
Ich sehe in der neuen Pfarrei die Chance eines Neuanfangs, den ich gerne mitgestalten 
 
möchte. Die Namenspatrone stehen für Verantwortung für die Schöpfung und für ein konsequentes 
 
Leben in der Nachfolge Christi. Darin sehe ich einen Segen für die Arbeit der neuen Pfarrei. 
 
 
 
Mir ist es wichtig, das Gemeinwohl über Einzelinteressen zu stellen. Unterschiedliche Meinungen 
 
sollen ernst genommen und respektvoll auf Augenhöhe diskutiert werden. Ziel sind ausgewogene und 
 
verantwortbare Lösungen, die man nach außen glaubwürdig vertreten kann. 
 
 
 
Als Gebhardshainer Urgestein kenne ich die Gemeinde von innen. Zugleich kann ich aus Erfahrung in 
 
anderen Kirchengemeinden Impulse von außen beisteuern. Ich könnte Zeit und Engagement 
 
einbringen und zu mehr Kommunikation beitragen. 
 

 
Ein zentrales Anliegen ist für mich die christl. Verantwortung für die Bewahrung der Schöpfung und 
 
deren Umsetzung im Alltag. Ebenso beschäftigt mich, wie die christl. Botschaft heute vermittelt 
 
werden kann und wie wir jüngere Generationen wieder für Kirche und Glauben gewinnen können. 
  



 

 

 
 
 
 
 
 Mechthild Krupp, 72 Jahre, 
 

 verheiratet, zwei Töchter, drei Enkelkinder 
 
 Wohnhaft in Fensdorf 
 
 Rentnerin 
 
 
 
 
 
Mich trägt die HoƯnung, dass es mit der Kirche wieder besser wird. Seit 2008 engagiere 
 
ich mich im Leit.-Team der kath. Frauengem. und bin seit 1995 – mit Unter-brech. – im 
 
Pfarr- bzw. Pfarrgem.rat tätig. Zudem unterst. ich als Lektorin und Kom.helferin. 
 
 
 
Für mich ist es wichtig, gemeinsam die neue Pfarrei für die Zukunft mitgestalten 
 
zu können. 
 
 
 
 
 
Die Erfahrung der letzten Jahre, aber auch für ein neues oƯen sein. 
 
 
 
 
 
 
Jugendarbeit und Liturgie. 
 
 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
 
 Monika Menzel, 70 Jahre 
 

 Wohnhaft in Steinebach 
 
 Hausfrau 
 
  
 
 
 
 
 
Im Pfarrgemeinderat kann ich mich für den Aufbau und Erhalt einer lebendigen Pfarr- 
 
gemeinde einsetzen und Mitverantwortung übernehmen. Somit kann ich Kirche vor 
 
Ort mitgestalten. 
 
 
 
Bereitschaft zum Dialog und zur Zusammenarbeit, Wertschätzung und 
 
Gemeinschaft im Glauben. 
 
 
 
 
 
Mitgestalten von der Liturgie bis zur Jugendarbeit. 
 
 
 
 
 
 
Mitarbeit im Familiengottesdienstkreis, Gemeinschaft erleben im Glauben 
 
und Kirche. 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
 
 Brigitta Nieß, 64 Jahre, Wohnhaft in Rosenheim 
 

 Meiner Berufung folgend wurde ich Kranken- 
 
 Schwester, ein Beruf voller prägender, 
 
 wertvoller Begegnungen. 
 
 
 
 
 
Die Mitarbeit im Pfarrgem.rat ist mir ein Herzensanliegen, das ich seit vielen Jahren als Lektorin, 
 
Komm.helferin und Ratsmitglied lebe. Ich setze mich für eine lebendige, oƯene und glaubwürdige  
 
Kirche ein und möchte mich weiterhin engagiert und verantwortungsvoll einbringen. 
 
 
 
Mir ist eine Zusammenarbeit im Rat wichtig, die von oƯener, wertschätzender Kommunikation, 
 
gegenseitigem Vertrauen und Respekt geprägt ist. Dabei lege ich Wert auf Teamarbeit, Transparenz, 
 
Empathie, Verantwortung und gemeinsame Lösungen im Sinne der Gemeinde. 
 
 
 
Ich möchte bestehende Projekte unterstützen und neue Ideen einbringen, um die Kirche aktiv 
 
mitzugestalten, besonders in der neuen Pfarrei. Mir liegt die Integration aller Gem.mitglieder am 
 
Herzen, besonders älterer und kranker Menschen, und ich bringe Org.-talent sowie Teamfähigkeit ein. 
 

 
Derzeit engagiere ich mich als Lektorin und Komm.helferin, um den Glauben gemeinsam zu leben, zu  
 
vertiefen und Menschen in Gottesdiensten zu stärken. Zudem setze ich mich dafür ein, dass unsere  
 
Pfarrei ein oƯener, mitmenschlicher Begegnungsort für Jung und Alt sowie für Suchende und 
Engagierte bleibt. 
  



 

 

 
 
 
 
 
 Dr. Kristina Seibert, 37 Jahre 
 

 Wohnhaft in Malberg 
 
 Lehrkraft an der Universität, Absolventin 
 
 „Theologie im Fernkurs“ Domschule Würzburg 
 
 
 
 
 
Ich möchte mich für den Ausbau der Seelsorge und für die Förderung von Orten von 
 
Kirche einsetzen. Ich möchte eine Zukunft mitgestalten, in der sich alle Beteiligten 
 
gehört fühlen. 
 
 
 
Mir ist es wichtig, einen oƯenen Dialog im Geist der Frohen Botschaft zu führen, in dem 
 
gemeinsame Ziele erarbeitet und verwirklicht und alle Orte gleichermaßen 
 
berücksichtigt werden. 
 
 
 
Ich möchte Ideen einbringen, die die Lebenswelt der Menschen und die Pluralität der 
 
Gesellschaft in den Blick nehmen und die der katholischen Kirche eine Zukunft geben. 
 
 
 
 
Insbesondere möchte ich mich für die Gottesdienstangebote in allen Kirchen 
 
engagieren. Weiter halte ich Angebote in der theologischen Kinder- und Erwachsenen- 
 
bildung für einen Grund-Pfeiler des Dialogs von Theologie und Gegenwart. 
 


